
115

gestiegen. Mitte der 1980er-Jahre bis Anfang der 
1990er-Jahre geht die Auszubildendenzahl wieder 
stark zurück. Seit Mitte der 1990er-Jahre bis zum 
Jahr 2000 ist die Zahl der Auszubildenden erneut 
bundesweit gestiegen. Im Vergleich zur Zahl der Ab-
gänger allgemeinbildender Schulen fällt der Anstieg 
der Auszubildendenzahl jedoch geringer aus. Die 
Zahl der Schulabgänger steigt zudem insbesondere 
in den alten Ländern auch nach 2001 weiter an, wo-
hingegen die der Auszubildenden bis 2005 sinkt (vgl. 
Schaubilder 1.1 bis 1.5 in Uhly u. a. 2010). Analysen 
von Troltsch und Walden (2007) lassen erkennen, 
dass seit den 1990er-Jahren die Zahl der Auszubil-
denden stärker durch die Wirtschafts- und Beschäfti-
gungsentwicklung bestimmt werden, als dies früher 
der Fall war. 

In den letzten Jahren spielen jedoch auch demogra-
fische Entwicklungen wieder eine starke Rolle. Der 
Rückgang der Auszubildendenzahl im Berichtsjahr 
2009 ist neben der Wirtschafts- und Finanzkrise ins-
besondere in Ostdeutschland auch auf den starken 
demografischen Einbruch zurückzuführen. Zur Ana-
lyse der Entwicklungen am Ausbildungsstellenmarkt 
für das Berichtsjahr 2009 siehe Ulrich u. a. 2009; zur 
Ausbildungsmarktbilanz 2010 vgl. Kapitel A1. 

Erfassung von Auszubildenden

Bei der Zählung der Auszubildenden erfolgt im Rahmen 
der Berufsbildungsstatistik im Gegensatz zu den Neuab-
schlüssen und den Prüfungsdaten keine zeitraumbezogene, 
sondern eine stichtagsbezogene Abgrenzung. Als Auszu-
bildende zählen alle Personen, die zum 31. Dezember in 
einem Ausbildungsverhältnis mit einem Ausbildungsvertrag 
nach BBiG bzw. HwO stehen.67 

Die Berufsbildungsstatistik wurde mit dem Ausbildungs-
platzförderungsgesetz vom 7. September 1976 als 
Bundesstatistik eingeführt, welche die Auszubildendenzahl 
differenziert nach Geschlecht ab 1977 erfasst.68 Ausländi-
sche Auszubildende wurden erst ab 1982 gesondert erfasst. 

67 Zu den Prüfungen werden alle Prüfungen des Kalenderjahres gezählt (Zeit-
raumbezug) und zu den Neuabschlüssen alle im Kalenderjahr abgeschlossenen 
Ausbildungsverträge, die bis zum 31.12. nicht wieder gelöst wurden (Kombination 
Zeitraum und Stichtag); wenn Personen mit im Kalenderjahr neu abgeschlossenem 
Ausbildungsvertrag vor dem 31.12. erfolgreich eine Abschlussprüfung abgelegt 
haben, zählen sie nicht mehr zu den Auszubildenden gemäß der Berufsbildungs-
statistik.

68 Bereits seit 1950 wurden entsprechende Daten von den zuständigen Stellen 
erfasst. Seit 1976 hat sich die Rechtsgrundlage der Bundesstatistik mehrfach 
geändert. Zur Entwicklung der Berufsbildungsstatistik seit 1950 siehe Werner 
2000 und Uhly 2006.

Schaubild A4.2.1-1:   Zahl der Auszubildenden, alte Länder inklusive Berlin (vor 1991 nur Berlin-West), 1977 bis 2009
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* Die Zahl der ausländischen Auszubildenden wurde erst ab 1982 gesondert erfasst.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhe-
bung zum 31. Dezember)
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